
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiße Br. 532.
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Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Kunaburg.
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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Obſtnutzung an den Straßen ſoll

Montag den 16. da. Rlts.
Vormittags 10 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Annaburg, den 10. Juli 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan

Deutlchland. Von der Nordlandsfahrt Sr.
Majeſtät des Kaiſers meldet die Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ Harſtad (Norwegen), I1. Juli.
Bis zum Abgang dieſes Telegramms ſehr ange

nehme Fahrt nach Tromsös An Bord alleswohl. Gez. Lyncker, Oberhofmarſchallamt. Ein
weiteres Telegramm meldet aus Tromsö: Se. Maj.
der Kaiſer traf heute abend 8 Uhr an Bord der
Hamburg hier ein. Eine große Menſchenmenge
hatte ſich am Kai verſammelt und brachte dem
Kaiſer lebhafte Huldigungen dar. Die Fahrt hier
her war durchaus ruhig Näſſe und Kälte nahmen
aber je weiter nördlich zu. Jm Laufe des Tages
hörte Se. Majeſtät der Kaiſer einen kriegsgeſchicht
lichen Vortrag des Oberſtleutnants Dickhuth.
Das Wetter iſt regneriſch und kühl. An Bord
alles wohl

Der Kaiſer verlieh dem norwegiſchen Miniſter
präſidenten das Großkreuz des Roten Adlerordens,
während der deutſche Geſandte in Chriſtiania Dr.
Stübel vom König von Norwegen das Großkreuz
des Sankt Olafordens erhielt.

Der deutſche Kaiſer hat durch den deutſchen
Geſandten in Chriſtiania ſeine außerordentliche Be
friediaung ausſprechen laſſen über die ihm während

u Zeiten, als es ihr ſehr ſchlecht ging.

Sonnabend, den 14. Juli 1906.
e

5 Jahrg.
ſeines Beſuches in Drontheim von allen Seiten zuteil
gewordenen Aufmerkſamkeiten.

Kaiſer Wilhelm hat den König Hagkon von
Norwegen a la suite der deutſchen Marine geſtellt.
Damit iſt der vierzehnte außerdeutſche Fürſt zu
unſerer Marine in Beziehungen getreten. Die an
deren ſind der Zar, die Könige von Schweden,
England, Spanien und Belgien, die öſterreichiſchen
Erzherzöge Franz Ferdinand und Karl Stephan,
die ruſſiſchen Großfürſten Alexis Alexandrowitſch
und Kyrill, der Prinz von Wales, die italieniſchen
Herzöge der Abruzzen und von Genug und endlich
Prinz Waldemar von Dänemark. Sie alle haben
die Auszeichnungen von unſerem jetzigen Kaiſer
erhalten, als erſter der König von Schweden im
Sommer 1888.

Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich hat ſich
mit dem Prinzen Waldemar zu mehrwöchigem
Aufenthalt nach Tirol und der Schweiz begeben.

Dem jüngſten Hohenzollernſproſſen beab
ſichtigt die amerikaniſche Kolonie in Berlin ein Ge
ſchenk zu machen zur Erinnerung daran, daß ſein
Geburtstag auf den höchſten Naättonalfetertag der
Vereinigten Stagten, auf den Tag der Unabhängig
keitserklärung, fällt. Das Geſchenk ſoll in einem
Becher, verziert mit der amerikaniſchen Flagge, be
ſtehen, und an dem Tauftage des Prinzen überreicht
werden.

Vom Gmundener Hofe wird, nach der
„Magd. Ztg.“, gemeldet Zu dem freudigen Ereignis
am kronprinzlichen Hofe ſind herzlich gehaltene
Glückwünſche von der Königin Marie, dem Herzogs
pagare und deſſen Kindern abgegangen. Die Kron
prinzeſſirr Cecilie iſt bekanntlich mit den Kindern
des Herzogspaares von Cumberland innig be
freundet: ſie weilte anläßlich der Vermählung der
Prinzeſſin Alexandra mit ihrem Bruder, dem Groß
herzog Friedrich Franz von Mecklenburg, vor zwei
Jahren in Gmunden und war bei der Trauung
der Prinzeſſin Alexandra Brautjungfer.

Die Stadt Hechingen und die „Gefürſtete
Grafſchaft Hohenzollern“ feierten am Montag das

Noch mag. Und Sie geben auch damit zu, daß ihr

200jährige Jubiläum ihrer erſten Huldigung für
den König von Preußen. An den Kaiſer wurde
namens der „älteſten Zollernſtadt“ ein Huldigungs
telegramm geſandt.

Der Miniſter des Jnnern wies infolge
mehrfacher Beſchwerden die Behörden an, daß bei
Veröffentlichung der Verzeichniſſe der Wahlberech-
tigten in Zukunft die Namen nicht mehr nach der
Höhe der Steuerſätze, ſondern im Intereſſe größerer
Geheimhaltung der Ergebniſſe auch der Realſteuer
veranlagung der Grundbeſitzer alphabethiſch geordnet
aufzuführen ſind. Hinter den Namen ſind in ent
ſprechender Weiſe anzugeben „Zur Grund und
Gebäudeſteuer mit dem Betrage von mindeſtens
300 Mark c. veranlagt“, oder Wegen zur Ge
werbeſteuer mit 300 Mk. veranlagt“. Dieſe An-
weiſung bezieht ſich nur auf eine Abänderung der
Jnſtruktion hinſichtlich der Veröffentlichung, nicht
auch hinſichtlich der Führung der Liſten der Wahl
berechtigten

Die Einführung der IV. Wagenklaſſe auf den
Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen bei Gelegenheit
der beworſtehenden Reform der Perſonen und Ge
päcktarife iſt nunmehr beſchloſſen, und es ſind die
nötigen Anordnungen wegen rechtzeitiger Beſchaffung
der erforderlichen Wagen getroffen

Verſuche mit Kraftwagen werd en jetzt aufs
neue in Deutſch Südweſtafrika vorgenommen
Schon während des Hereroaufſtandes wurden ver
ſuche mit einem Laſtkraftwagen veranſtaltet, die ſich
jedoch bei den Operationen durch die ungeheuren
Strecken des Sandgebietes, die ausgewaſchenen
Flüſſe uſw. nicht bewährt haben müſſen, da man
nichts weiter davon hörte. Etwas anderes iſt es
nun nach Herſtellung friedlicher Verhältniſſe, wo
man den Verkehr auf beſtimmte Strecken lenken
kann, derer Zuſtand bekannt iſt und die Benutzung
geſtattet. So iſt neuerdings ein Perſonenkraftwagen
ſeit dem 28. Mai in Windhuk in Betrieb geſtellt.
Er legte am 3. Juni die 92 km lange Strecke von
Windhuk über Aub nach Raheboth in 6 Stunden,
am folgenden Tage die rund 126 km lange Strecke

„Ja, Herr Struck, das will ich. Sie erW Die lage der Gerechtigkeit.
Roman von Maximilian Brytt.

ortſetzung)
Aber das iſt es ja gerade, was ich ver

hindern will!“ entfuhr es der alten Dame in
aufgeregtem, ängſtlichem Tone.

Was Sie verhindern wollen fragte
der Jngenieur befremdet. „Mit welchem Recht
verhindern

„Nun, Herr Struck,* ſagte die alte Dame
faſt atemlos, „ich richte die Bitte an Sie,
meiner Nichte heute und in den folgenden
Tagen nicht zu begegnen auch in den näch
ſten Wochen und Monaten nicht und, umauch eine zufällige Begegnung auszuſchließen,

lieber ſofort wieder zurückzureiſen.“
Der Ingenieur blieb ſtehen. Ein bitteres

Lächeln tauchte in ſeinem Antlitz auf. Das
iſt nicht wenig verlangt, mein gnädiges Fräu
lein, wenn Sie bedenken, daß ich ſeit drei
Monaten, ſeitdem ich in Singapore die mir
anz ungeheuerlich erſcheinende Nachricht von

e newoda erhalten e ezählte, die mich Berlin und einer Ausſprache
mit Stephanie näher brachte!“

„Nun könnte ja ich fragen, mit welchem
Recht Sie auf dieſer Ausſprache beſtehen

„Mit dem Recht des Freundes, Fräulein
von Reck!“ erwiderte er mit Nachdruck Und
ich nehme an, daß Sie an der Aufrichtigkeit
meiner Gefühle für Stephanie nicht zweifeln

„Nein, Herr Struck. Sie häben meiner
Coufine manchen großen Dienſt geleiſtet

in ihren letzten Tagen hat meine arme Couſine
Jhrer gedacht mit einer rührenden Dankbar füll
keit, darf ich wohl ſagen. Aber das hindert
nicht, daß ſie in einem gewiſſen Punkte ihre
ganz beſtimmte Abſicht hatte und auch bis zu
ihrem Tode beibehielt.“

Arnold erhob das Antlitz zu dem bleigrauen
Novemberhimmel. Mein Golt, Fräulein von
Reck, Sie wiſſen, wie innig, wie zärtlich ich
Stephanie geliebt habe. Sie war mir ſchon ans d
Herz gewachſen, als ſie noch ein halbes Kind
war. Es war ja Torheit von mir, daß ich mich
ſo früh Jhnen und der Majorin offenbarte. Jch
war damals noch in den Anfängen meiner
Karriere, unfähig, einen Hausſtand begründen
Bem ſang Und da Sie von einem langen

rn nichts wiſſen wollten, ſo war mir
als einem ehrlichen Menſchen die Gelegenheit

mich Stephanie zu offenbaren
Aber daß Sie, Fräulein von Reck, Sie, die Sie
meine heiße, zärtliche Liebe zu Stephanie kannten,
es re onnten, daß ſie ſich anderweit band,
noch bevor mir die Möglichkeit gegeben war,
mich ihr anzuvertrauen, das das iſt eben
unverftändlich für mich. Das beweiſt mir, daß
die Freundſchaft nur einſeitig geblieben iſt.“

„Ja, Vorwürfe Vorwürfe ſeufzte das alte
Fräulein. Ich dacht mir's fa. Sie ſind noch
immer der flürmiſche, trotzige Menſch von e
Und deshalb fürchte ich ja auch ſo für Stephante.“

Arnold ward immer erregter. „Fräulein von
Reck, indem Sie mir das ſagen, geben Sie zu,
daß Stephanie mehr für mich übrig hat, als in
Jhrein und im Sinne der Majorin gelegen haben

Bräutigam ihr Herz nicht in dem Maße aus
t

„Das hab' ich nicht geſagt verwahrte ſich
die alte Dame lebhaft. Kalwoda iſt ein vor
trefflicher Menſch er liebt, er verehrt unfre
Stephanie über alle Maßen er verwöhnt ſie,
lieſt ihr und ihrer ganzen Umgebung jeden
Wunſch von den Augen ab und es iſt

ans daß Stephanie ihm dankbar
g 4

„Dankbar ah, ſo!“
Und auch gut iſt ſie thm, wirklich gutSie ſchrikten am Geländer des Kanals

weiter vom Lehrter Bahnhof zum Tiergarten.Arnold hing bitteren Gedanken nach. Rach
längerem Schweigen fragte er plötzlich

„Was ſagte denn Stephanie, als ſie meinen
Brief auf ihre Verlobungsanzeige bekam
Fräulein von Reck kämpfte mit ſich. End

lich ließ ſte fich vernehmen Nun, Herr
Struck, Sie mögen ja auch darin wieder meine
gute Abſicht verkennen aber da Sie direkt

muß ich's Jhnen eingeſtehen:
dieſen Brief nicht geleſen

„Nicht geleſen
„Jch habe ihn ihr nicht ausgehändigt

wenn Sie ein häßliches Wort gebrauchen
wollen, mögen Sie auch ſagen ich habe ihn
unterſchlagen.“

Uberraſcht war der Ingenieur en ge
blieben. Aber Fräulein von Reck ja,
wiſſen Sie denn, was Sie da getan haben
Wollen Sie das etwa auch damit entſchuldigen,
es ſei zu Stephanies Wohl geſchehen

innern ſich, daß meine Couſine ſeinerzeit den
Briefwechſel zwiſchen Jhnen und Stephanie nrr
unter der Bedingung zugegeben hat, daß von
Jhrer Seite alles unterblieb, was Stephanie
irreleiten konnte. Sie hatten der Majorin
ja ſogar Jhr Wort darauf gegeben. Trohdem
laſen wir ſtets alle Briefe, die Sie von Jhren
Reiſen aus an Stephanie ſchrieben, bevor wir
ſie ihr aushändigten. So hielt ich's auch nach
dem Tode meiner Coufine. s war
Pflicht. Und da ich auf dieſe Weiſe Kenntnis
auch von jenem Schreiben erhielt, das mr
zu ſehr geeignet war, Stephanie wieder wankend
zu machen, ſo vernichtete ich's, ehe es ſie in
neue Kämpfe trieb.

„Neue Kämpfe ſagen Sie Arme
Stephanie, was mag man dir zugeſetzt haben

„Zugeſetzt wir Etwa Benfamin und
ich Wenn ſie uns um Rat fragte und wir
ihr nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ant
worteten Sie verſuchten eine Beein
ſtuſſung in Jhrem Briefe, Herr Sitruck, Sie
ganz allein

„Ja, meir verehrtes Fräulein mit der
gangen Leidenſchaft, deren ich fähig bin, drang
ich in meinem Schreiben darauf, daß Stephanie
ſich prüfen möge, bevor ſie den verantwortungs
reichen Schritt wirklich ausführt. Gewiß, ich
ſprach wie der Liebende, wie der Verzweifelnde,
wie der um ſein eigenes Lebensglück Be
trogene, der wenigſtens verhüten will, daß
ſein Liebſtes, fein Teuerſtes auf der Erde ins
Unglück rennt

„Und das eben durſten Sie micht Sie



von Rehoboth über Haris nach Windhuk ſogar in
nur 5 Stunden zurück. Er hat im ganzen inner
halb ſechs Tagen rund 140 km Zurückgelegt, ſo daß
er ſeine Probe gut beſtanden hat Zugleich mit
ihm iſt ein Laſtkraftwagen eingetroffen, der aber
noch nicht in Betrieb geſetzt iſt.

Bußland. Jn Petersburg fanden am Sonn
tag an vielen Punkten der Stadt politiſche Kund
gebungen ſtatt, wobei rote Fahnen mitgeführt und
revolutionäre Lieder geſungen wurden. Auf der
Nikolaibrücke und an einigen anderen Stellen hielten
die Manifeſtanten die Straßenbahnwagen an und
verlangten vom Publikum, daß es die roten Fahnen
und die freiheitliche Bewegung durch Entblößen
des Hauptes begrüße. Das Publikum kam der
Aufforderung nach. An einigen anderen Stellen
wurden Straßenbahn wagen init Steinen beworfen.
Kavalleriepatrouillen zerſtreuten die Ruheſtörer.
Jmmer häufiger werden in der Hauptſtadt Peters-
burg Volksverſammlungen auf der Straße. Jn
dieſen Tagen tagten ſolche wiederholt in der Nähe
des Reichsdumagebärtdes. Mehrere Tauſend Per
ſonen hatten ſich dort angeſammelt und konnten
von der Polizei nur mit Mühe und unter Anwen
gung der Gewehrkolben zerſtreut werden. Jn der
elften Abendſtunde kam es am Sonntag in dem
entlegeneren Stadtteile Peekt zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer größeren Menſchenmenge ſowie
Polizei und Koſaken, als die Polizei einen Reſerve
offizier, der eine politiſche Rede hielt, verhaften
wollte. Die Menge bewarf die Koſaken und die
Polizei mit Steinen und flüchtete, als die Koſaken
in die Luft feuerten, in den Hof eines benachbar
ten Hauſes. Die Koſaken drangen in den Hof ein
und feuerten nochmals, als ſte aus den Fenſtern
mit Steinen beworfen wurden. Die Ruhe wurde
erſt nach Mitternacht wiederhergeſtellt. Eine größere
Anzahl Perſonen wurde verwundet. Die Hooligans,
die am Sonnabend ein Volksbad zerſtört hatten,
traten bei dieſen Ruheſtörungen in den Vordergrund.

Das Marinekriegsgericht in Kronſtadt ver
urteilte nach faſt zehnſtündiger Beratung vier
Offiziere wegen Uebergabe des Torpedobootes „Be
dowy“ an die Japaner in der Seeſchlacht von
Dſchuſchima, und zwar wegen Uebergabe mit Vor
bedacht, zum Tode durch Erſchießen. Admiral
Roſchdjeſtwenskt und die übrigen Angeklagten
wurden freigeſprochen. Die vier verurteilten Offiziere
werden jedoch der Gnade des Zaren mit der Bitte
empfohlen werden, die Todesſtrafe in Berückſich
tigung der Milderungsgründe in Ausſchluß vom
Dienſt mit Verluſt einiger Rechte umzuwandeln.

Amerika. Großes Heil iſt in Venezuela wider
fahren, indem der ehrenwerte Caſtro, der ſchon
einmal den Staub von ſeinen Schuhen hatte
ſchütteln wollen, als Präſtdent die Regierung der
ſüd amerikaniſchen Republik wieder übernommen
hat. Es ſieht der Dreiſtigkeit Caſtros durchaus
ähnlich, daß er amtlich telegraphieren läßt, im ganzen
Lande ſei der Jubel über ſeine Rückkehr ein unge
heurer. Neue Jntrigen und Verwicklungen ſind
unausbleiblich.

Lokales und Provinzielles.

Aunaburg. Für den ſelbſtändigen Gutsbezirk
Schloß Annaburg iſt der Rendant Schreiber daſelbſt
zum Gutsvorſteher beſtellt und als ſolcher beſtätigt
worden.

Einlieferung von Poſtſendungen
durch die Vermittelung der Landbrief- e

kräger und Poſthilfſtellen. Damit über die
bei den Landbriefträgern auf ihren Beſtellgängen
eingelieferten ſowie bei den Poſthilfſtellen nieder
gelegten Poſtſendungen, für welche die Poſtver
waltung Gewähr leiſtet (Poſtanweiſungen, Pakete
u. dergl.), jederzeit der Nachweis der Einlieferung
geſührt werden kann, iſt die Einrichtung getroffen,
daß derartige Sendungen in Annahmebücher ein
getragen werden müſſen, welche die Landbriefträger
und die Poſthilfſtellen führen. Die Einlieferer ſind
berechtigt, ſich von der erfolgten Eintragung zu
überzeugen oder die Eintragung ſelbſt zu
bewirken. Zur Vermeidung von Weiterungen
empfiehlt es ſich, von dieſer Befugnis in jedem ein
zelnen Falle Gebrauch zu machen. Die Einliefer
ungsſcheine über die bei den Landbriefträgern oder
bei den Poſthilfsſtellen eingeliefertenr Wertſendungen
uſw. werden den Abſendern durch die betreffenden
Boten, wenn möglich ſchon beim nächſten Beſtell
gange überbracht. Die Vermittlung der Poſthilfs
ſtellen tritt hierbei nicht ein

Erxrbſchaftsſteuner. Wer bleibt von dieſer
Steuer befreit Nach dem neuen deittſchen Erbſchafts
ſteuergeſetz bleiben befreit: 1. ein Erwerb von nicht
mehr als 500 Mk. 2. ein Erwerb in Gemäßheit
des S 1969 des Bürgerlichen Geſetzbuches, der den
Erben zur Gewährung von gewiſſem Unterhalt
verpflichtet; 3. Die Befreiung von einer Schuld, ſo
fern der Erblaſſer ſie mit Rückſtcht auf die Notlage
des Schuldners angeordnet. und eine Notlage auch
durch den Erbfall im weſentlichen nicht beſeitigt
wird, ſoweit nicht die Steuer aus der Hälfte eines
neben der erlaſſenen Forderung dem Bedachten zu
kommenden Anfalls gedeckt werden kann; 4. Ein
Erwerb, der anfällt ehelichen Kindern und ſolchen
Kindern, welchen die rechtliche Stellung ehelicher
Kinder zukommt jedoch mit Ausſchluß der an
Kindesſtatt angenommenen Kinder ſowie an
gekindſchafteten Kindern und ihren Abkömmlingen,
ferner unehelichen Kindern aus dem Vermögen der
Mutter oder der mütterlichen Voreltern und ihren
Abkömmlingen und Ehegatten, ein Erwerb der
anfällt leiblichen Eltern, Großeltern und entfernteren
Voreltern, unehelichen, vom Vater anerkannten
Kindern und ihren Abkömmlingen, an Kindesſtatt
angenommenen Perſonen und ihren Abkömmlingen,
ſofern der Wert des Erwerbes den Betrag von
10000 Mk. nicht überſteigt, ferner ein Erwerb, der
anfällt voll und halbbürtigen Geſchwiſtern ſowie
Ankömmlingen erſten Grades von Geſchwiſtern,
Schwieger Und Stiefeltern, Schwieger und Stief
kindern, ſofern er in Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche
Haus und Küchengerät beſteht und der Wert dieſes
Erwerbes nicht 5000 Mk. überſteigt, ein Erwerb,
der anſällt leiblichen Eltern, Großeltern und die
entfernteren Voreltern, ſoweit der Erwerb in Sachen
beſteht, die ſie ihren Abkömmlingen durch Schenkung
oder Uebergabevertrag zugewandt hatten, ein Er
werb, der anfällt Perſonen, die in einem Dienſt
oder Arbeilsverhältnis zum Erblaſſer geſtanden
haben, ſofern der Wert der Erbſchaft 3000 Mk. nicht
überſteigt. Von der Erſchaftsſteuter befreit iſt endlich
auch ein Erwerb, der anfällt Familitenſtiſtungen
auf Grund eines in einer Verfügung von Todes
wegen beſtehenden Stiftungsgeſchäftes.

Jeſſen, 11. Juli Infolge der bedeutenden
Niederſchläge iſt der Elſterfluß aus ſeinen Ufern
getreten und hat die niedrig gelegenen Aecker und
Wieſen ſo ſchnell unter Waſſer geſetzt, daß von den
letzteren viel abgemähtes Gras weggeſchwemmt

Falkenberg, 10. Juli. Lebhafte Träume ſind
ſchon oft Anlaß zu ſchweren Unfällen geweſen.
Auch hier verunglückte der 8jährige Knabe V. in
einer der letzten Nächte infolge eines Traumes. Die
Eltern hörten ein Poltern und Wimmern und
fanden ihr Kind mit gebrochenem Schulterblatt vor
dem Betke liegen. Der Knabe giebt an, geträumt
zu haben, ein jüngeres Geſchwiſter ſei in den
Graben an der Molkerei gefallen geweſen und er
ſei, um es zu retten, in das Waſſer geſprungen.
Gleich darauf ſei er durch die Schmerzen, die ihm
der Sprung aus dem Belt gebracht, den er ver
meintlich in das Waſſer getan aufgewacht.

Wiktenberg, 10. Juli. Jn dem jungen Mann,
der ſich vorgeſtern auf dem hieſigen Bahnhof ver
giftete, iſt der iſrgelitiſche Student Cuno Bier aus
Köln ermittelt worden, der in Bonn Chemie ſtudierte.
Der Vater hat die Leiche heute abgeholt, um ſie in
Köln beerdigen zu laſſen.

Schmiedebegg, 9. Juli. Jn der Nähe des
„Gollmer“ auf Ogkelnſcher Flur, wurde in einem
Tannendickicht die Leiche des Häuslers Sehmiſch
aus Prieſitz aufgefunden. Anſcheinend war der
Mann mit Streuharken beſchäftigt und iſt dabei
von einem Schlaganfall betroffen worden.

Bad Schmiedeberg, 8. Juli. Die hieſige Schützen
gilde feierte heute den Tag, an dem ſie urkundlichen
Nachrichten zufolge vor 200 Jahren unter Führung
des damaligen Bürgermeiſters Gottfried Weißkoth
zum erſtenmale mit Ober und Untergewehr mit
klingendem Spiel und Fahne zum Scheibenſchießen
ausgezogen iſt. Die Gilde geſtaltete dieſen 200jäh
rigen Gedenktag zu einem größeren Feſte, an dem
auch eine Reihe ſeit alters befreundeter Schützen
gilden teilnahmen. Herr Barbier Kirchner gab den
beſten Schuß ab und wurde zum Zentenarkönig
proklamiert. Von den fünf Ehrenpreiſen kamen
zwei nach Bitterfeld, je 1 nach Torgau, Herzberg
und Witkenberg. Se. Majeſtät der König verlieh
der Gilde einen goldenen Schützenadler, die Stadt
ſtiftete eine Plakette und wertvolle Ehrenpreiſe.

Hitterfeld, 8. Juli. Der Beſitzer der Deutſchen
Grube“, Reichstagsabgeordneter Bauermeiſter läßt
gegenwärtig auf ſeinem Beſitztum für eigene Koſten
eine evangeliſche Kirche erbauen, die man bis zum
Oktober d. J. fertigzuſtellen hofft. Es wird bereits
an der inneren Ausſtattung des impoſanten Gottes
hauſes gearbeitet.

Deſſau, 12. Juli. Jn Nachbardorfe Alten be
goß die Witwe des Bäckermeiſters Rathmann ihre
Kleider mit Petroleum und zündete ſie an. Nach
barn fanden die Frau als Leiche. Rathmann hat
ſich kürzlich erhängt.

LDurktair. Zwei vierfüßige Begleiter von ver
ſchiedenen Gattungen hat ein Förſter in Falken
hagen. Er ſing vor einigen Wochen den verlaſſenen
Sprößling eines Wildſchweines ein und zog ihn
mit der Flaſche auf der heranwachſende Friſchling
hat ſich nun dem Dackel des Förſters angefreundet
und begleitet gemeinſam mit dieſem den Förſter
auf Schritt und Tritt. Das ſeltſame Paar bietet
einen eigenartigen Anblick dar. Bei weiter fort
ſchreitendem Wachstum des jungen Wildſchweins
wird ſich das idylliſche Verhältnis wohl ändern.

Zſchipkan. Verſchüttet wurde am Dienstag
früh auf Grube Alwine bei Coſtebrau der 32jäh
rige Robert Weiland von hier. Er war eben erſt
eingefahren, als ihn herabfallende Sandmaſſen
unter ſich begruben. Leider konnte er nur als Leiche
geborgen werden.

Als AmmePeitz, 9. Juli. für den neugeborenen Sohn des Kronprinzen iſt die Ehefrau des

mußten bedenken, daß Sie zu einer Braut
ſprachen Und deshalb bitte ich Sie auch in
dieſer Stunde nein, ich fordere es von
Jhnen bei Jhrer oft gerkhmten Freundſchaft
für unſer Haus verlaſſen Sie Berlin, ohne
Stephanie geſehen zu haben.

„Ja, Fräulein Reck, vielleicht, wenn ich
mich davon überzeugt hätte, daß Stephanie glück
lich iſt, daß ich vollkommen e bin.
Aber gerade Jhre Angſt davor, daß ich Jhrer
Nichte noch vor ihrer Hochzeit begegnen könnte,
beweiſtmir: Stephanie liebt mich, wie ich fie liebe l

„Wohin verirren Sie ſich! Wie können Sie
ſo eiwas nur ausſprechen, zwei Tage vor der
kirchlichen Trauung l

„berlegen Sie fich doch. daß Sie mit
Jhren Worken, ja, allein ſchon mit Jhrem
Hierherkommen mir den Beweis gegeben
haben, daß Sie von Stephanies Liebe zu Kal
woda nicht allzutief durchdrungen find. Als
ich jenen Brief ſchrieb, Fräulein von Reck,
halte ich bereits ein Recht, gehört zu werden.
Ich war nicht mehr der ſchlechtbezahlte An
fänger, ich ſtehe heute als ein Mann da, der
eine gute Partei genannt werden darf. Das
habe ich in meinem Schreiben gusgeſprochen.
Was in aller Welt kann Stephanie veranlaſſen,
den alten Mann mir vorzuziehen 2 Er iſt reich,
ein mehrfacher Millionär ſogar gber Stephanie
hat doch früher nie auf das Geld geſehen
Jch weiß ja, fie iſt arm; jedoch nicht ſo arm
ſelig, daß die Ausſicht auf ein gutes Leben ſie
beſtimmen könnte, ihr inneres Lebensglück hinzuopfern. Fräulein von Reck, wer ah iſt es,

der ſie verkauft hat

„Verkauft wenn man ſelig darüber iſt,
ihr ein Glück bereitet zu haben

„Will ich denn das Glück Jhrer Nichte nicht
gleichfalls 2*

„Sie wollen ihr Glück gewiß aber
als Egoiſt: an Jhrer Seite

„Fräulein von Reck, meine Liebe zu Ste
phanie iſt ſo groß und ſo aufppferungsſähig,
daß ich auf mein eigenes Glück verzichten
könnte, wenn ich Stephanie ſelbſt dadurch glück
lich wüßte. Aber daß wir beide unglücklich
werden und uns nicht einmal wehren ſollen
nein. Sie verlangen Ubermenſchliches. Jch
muß ſie ſehen ſie ſprechen.“

Angſtvoll ſah fie ihn an: „Sie haben es
alſo wirklich darguf abgeſehen

Er unterbrach ſie mit einer abwehrenden
Bewegung. „Erforſchen will ich, ob Stephanie
in ihrem Entſchluſſe glücklich ift und vb's
ein ſelbſtändiger Entſchluß war! Und wenn
nicht, ihr ſagen, daß noch vor dem Standes
beamtlen ihr frei ſteht, nein zu ſagen.“ Er
grüßte kurz und verabſchiedete fich, den Weg
quer über den Königsplatz, an dem ſie an
gelangt waren, zum nächſten Droſchkenhalieplatz
nehmend.

2.

Der Portier des Hauſes Hardenbergftraße 42,
ein früherer Brauarbeiter der Kalwodaſchen
ZentralBierbrauerei, kam ſofort vor die Haus
r gelaufen, als der Taxameter mit dem Schiffs
ingenieur vor dem Gitter des kleinen Vor
gartens anlangte.

„Kein Gepäck mit, Herr Jngenieur fragte

der biedere Alte verwundert, nachdem er den
Ankömmling begrüßt hatte.

„Es liegt noch auf der Bahn, Stadelmann
erwiderte Struck. Ich weiß nicht, ob es lohntes herbeizuſchaffen. Kann ſein, daß ich ſogleich

wieder gbreiſe.“
„Nicht möglich rief der ehemalige Brauer.

„Sie werden doch bei der Hochzeit von unſerm
Herrn dabei ſein DO, Herr Jngenieur,
das wird ein Feſt! Der Polterabend wird ja
oben in der Plüggeſchen Wohnung gefeiert
aber die Hochzeit ſelbſt, ich meine die Tafel,
ſindet im Kaiſerhof ſtatt. Zweihundert Gedecke

denken Sie nur
„So, ſo ſagte Arnold lächelnd. „Da gibts

wohl noch viel zu tun Iſt denn das gnädige
Fräulein augenblicklich zu Hauſe

„Das glaub' ich nicht, Herr Jngenieur. Jch
ſah ſie vor einer Stunde mit dem Herrn Bruder
fortfahren. Und Fräulein von Reck iſt, glaub
ich, auch in die Stadt gegangen

„Nun, ich werde für ein paar Augenblicke
meine alte Bude inſpizieren. Jſt denn droben
alles in Ordnung

„Ei ſicher, Herr Jngenieur. Meine Frau
hat alles hergerichtet. Es iſt ja ein Jammer,
daß Sie ſo wenig von dem Zimmer haben.
Jetzt ſind Sie doch gerade elf Monate lang
nicht dageweſen. Ein paarmal haben Maler
danach gefragt aber Sie wiſſen ja; wie
unſer Herr iſt: er nimmt nicht all und jeden

ins Haus. h„Nun werde ich das Giebelzimmer aber
doch wohl aufgeben müſſen lieber Stadel
mann,“ ſagte Struck, während er an der

Seite des Portters ins Treppenhaus eintrat,
„denn ich werde in den nächſten Jahren viel
h gert nicht mehr nach Berlin kommen
önnen.“

e was Sie ſagen Das iut mir aber
e

„Es tut Jhnen leid
„Na, aber natürlich, Herr Jngenieur. Jch

kannte Sie doch ſchon, als Sie noch mit dem
Reißbrett unterm Arm damals als Student
auf die techniſche Hochſchule zogen. Wiffen
Sie noch in der Karlſtraße ewaren doch der erſte Penſionär von der Frau
Majorin.“

Arnold muſterte im Emporſteigen das
Treppenhaus und die Türſchilder, in
an die Maforin, der er damals im kleinen
Trauergefolge aus der erſten Etage das letzte
Geleit über dieſe teppichbelegten Stufen ge
geben hatte. kam ihm heute alles ſo
fremd vor.

Auch jetzt war die breite Entreetür der
erſten Etage mit grünen Guirlanden geſchmückt
Aber während damals ſchwarze Kreppſchleier
und Trauerſchleifen den Prunk düſter re
hatten, ſteckten jetzt bunte Herbſtblumen in dem
duftenden Gewinde.

„Frau Major Plägges Penſionat für Jn
und Ausländer“ das Schild prangte noch
immer neben der Glocke.

„Haben die Damen denn nach dem Tode
der Majorin noch Penſionärinnen gehabt 2“
fragte er den bei dem Treppenſteigen a
tiſch atmenden Portier.

S 2 (Fortſetzung folgt.
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Kamburg, 11. Juli.

konnte jedoch ſein Rettungswerk nicht vollenden,
Ereyburg. Der Stand der Gurkenfelder, die

nunmehr zu blühen beginnen, iſt nur ſtellenweis
ein günſtiger, da die ungewöhnlich heftigen Nieder
ſchläge zu Beginn des vorigen Monats und die
kalten Nächte der Entwickelung nicht förderlich ge
weſen ſind. Nur auf Boden mit ſandiger Unter
lage iſt der Stand ein beſſerer

Triebes.

das treue Tier immer wieder zurück.
Greiz, 8. Juli.

Herrn durch Vermittlung der

nach der Tauſe gewillfahrt werden konnte.
erhielt bei der Taufe den Namen Johannes

Sagan, 6. Juli.

teil geworden.
Döchtern. Ein Mädchen war tot,
bald. Die andern ſind geſund.

Glogazt, 9. Juli.
wurde
ſchlachte
wickelt und
120 Pfd. Auf den

war das Kalb ſteif

wog,

Die hiſtoriſche
beſtimmt iſt, jeden Prinzen und jede Prinzeſſin des

preußiſchen Herrſcherhauſes am Tauftage aufzu

mieten

S

2

Neue Kartoffeln

nehmen, wird auch den Sohn unſeres Kronprinzen
paares während der Tauffeierlichkeiten im Auguſt
beherbergen. Die Wiege wurde auf Anordnung
Friedrich Wilhelms J. im Jahre 1722 aus Eichenholz
angefertigt, nußbaumartig gebeizt und mit reichen
Schnitzarbeiten verſehen. Neben der Krone und
den königlichen Abzeichen iſt die Wiege mit ſinnbild
lichen Figuren geſchmückt, denen vor gerade 40
Jahren die Reliefbilder König Wilhelms J. und
ſeiner Gemahlin, ſowie des damaligen Kronprinzen
paares hinzugefügt wurden. An der Wiege be
findet ſich der Spruch
fohlen über Dir, daß ſie Dich hüten auf allen
Deinen Wegen.“

Graf Pückler aus Kl. Tſchirne, der ſeinen
Feſtungsurlaub zum Auftreten in Berliner Ver

h e ccccc-—Anzeigen.
Eine Wohnung

hat zu vermieten

Aug. Acker
Eine Merwohnung
ſofort oder zum 1. Oktober zu ver

Reinh. Gasse,

Wohnung
eingeladen werden.

Zimmermanns Balzke aus dem benachbarten Tauer
ſchon vor

(Eine Unglückliche) Die
Ehefrau des Dachdeckers Friſche, die ſchon ſeit längeren
Jahren mit einem unheilbaren Leiden behaftet war,
ließ ſich von ihren drei Kindern in einem Korbwagen
an die Saale fahren angeblich um Luft zu ſchöpfen.
Nachdem ſie die drei Kleinen mit allem möglichen
Aufträgen weggeſchickt hatte, kroch ſie aus dem Wagen
und ſchleppte ſich in die Saale, wo ſie den Tod
ſuchte. Ein junger Mann, der den Vorgang beob
achtet hatte, eilte herbei, um die Frau zu retten,

Rührende Treue bewies hier ein
Hündchen dadurch, daß es zwei Tage lang bemüht
war, ſeinen verſtorbenen Herrn auf dem Gottesacker
wieder auszuſcharren. Trotz Verſcheuchens kehrte

Eine Heidentaufe wurde am
vorigen Sonntage in der Kirche zu Prohlitz voll
zogeit. Vor zwölf Jahren war in Südweſtafrika
ein 17jähriger Owamboneger in die deutſche Ge
fangenſchaft geraten und von einem Stationsbe
amten mit nach Deutſchland genommen. Kaſupi
Kaume, ſo hieß er, erhielt nach dem Wunſche ſeines

Leiziger Miſſtonsge
ſellſchaft chriſtlichen Religionsunterricht und widmete
ſich dieſem mit ſo großem Eifer, daß ſeinem e

x

Reicher Kinderſegen iſt dem
Bauerngutsbeſitzer L. in Nieder Herzogswaldau zu

Seine Frau beſchenkte ihn mit vier
und eins ſtarb

Ein Kalb mit ſechs Beinen
heute in der Fleiſcheret in Weißholz ge
t. Das Tier war körperlich ſehr gut ent

trotzdem es erſt 10 Tage alt war,
ſtark entwickelten Vorderbeinen

u ſchtes
S geſchoſſen zu werden brauchte

ohenzollern-Wiege, die dazu

„Er hat ſeinen Engeln be

ſammlungen benutzte, wurde kurz vor ſeinem Auf
treten in einer auf Montag feſtgeſetzten Verſamm-
lung auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft aus
ſeinem Hotel abgeholt und nach Weichſelmünde in
ſeine Feſtungshaft zurückgebracht.

Ein Eiſenbahnkorioſnm ganz beſonderer Art
vollzieht ſich jetzt tagtäglich in Sachſen zwiſchen
Leipzig und Rieſa. Dort braucht nämlich der Schnell
zug 9 für die 66 Kilometer lange Strecke 64 Minu-
ten, während der Perſonenzug 469 die Sache in
51 Minuten abmacht.

An einem Berliner Warenhauſe wurde eine
Taſchendiebin verhaftet, die tief verſchleiert und in
Seide gekleidet und mit Brillanten geſchmückt ihrem
Geſchäft nachging. Der Fang war gut, ſtand doch

die Frau an der Spitze einer internationalen Diebes
bande, der die Polizei dadurch auf die Spur ge
kommen iſt.

12 000 Mark Amtsgelder unter ſchlagen.
Unter dem Verdachte, 12000 Mark Amtsgelder
unterſchlagen zu haben, iſt der Arntsgerichtsſekretär
Müller aus KalkbergeRüdersdorf verhaftet worden.
Vor einem halben Jahre wurde M. von Mitten
walde nach Kalkberge verſetzt. Jn ſeiner erſten
Stellung ſoll er, wie das „B. T.“ erfährt, die Unter
ſchlagungen verübt haben. Der Verhaftele iſt in
das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Grubenunglück. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich in der Deutſchlandgrube bei Schwien
tochlowitz. Bei der Ablöſung wurde der friſchen
Belegſchaft mitgeteilt, daß von 19 belegten Spreng
ſchüſſen nur 18 losgegangen ſeiein. Als einer der
Leute ein Loch bohrte und ſchon ziemlich tief ge
kommen war, erfolgte eine furchtbare Exploſion
durch die der Aufſeher Gambini, ein Jtatiener, und
der Arbeiter Jaſchitzky getötet wurden.

an muß ſich zu helfen wiſſen. Auch in
Pommern hat beinahe jeder Ort ſeinen Schützen
vereir, und das Königsſchießen erfreut ſich all
ſeitigen, regſten Jntereſſes. Denn was wäre ein
Schützenverein ohne König! So dachten auch die
Leute von Storkow bei Penkun in Pommern. Als
die dortige Schützengilde ihr Schützenfeſt abhielt,
hatte der Amtsvorſteher ſeine Genehmigung zum
Schießen mit Gewehren verſagt. Es fehlte der ge
ſetzlich erforderliche Schießſtand mit Kugelfang. Da
war guter Rat teuer. Aber die ſidelen Schützen
brüder wußten ſich zu helfen. Geht's nicht durch
Schießen, ſo geht's durch „Ausknobeln“. Sagten's,
ſetzten ſich hinter die Kanne und würfelten, wer
König ſein ſollte. So kam es, daß die Storkower
Schützen ihren König erhielten, ohne daß erſt darum

Fleiſchſchmuggel. Jn Duisburg kam man
großen, von dem Schlächter Prieſter betriebenen
Fleiſchſchmuggeleien auf die Spur. Es handelt ſich
um minderwertiges, aus Rußland unter der Dekla-
ration „Därme“ eingeführtes Fleiſch Bei einer am
Sonnabend beſchlagnahmten Sendung fand ſich
Fleiſch von ungeborenen Kälbern vor. Das Fleiſch
wurde von den Abnehmern mit 35 Pf. das Pfund
bezahlt. Prieſter erklärt, eine Anzahl weit größerer
Firmen als wie die ſeinige betriebe ebenfalls dieſen
Handel und tauſende von Kilogramm ſeien nach
Duisburg eingeführt worden.

Aorh nie dageweſen, trotz Ben Akiba, iſt wohl
der Fall, daß einem Landwirte, wie in Flörsheim
am Main geſchehen, der Miſt von Gerichts wegen
zwangsweiſe auf die Aecker gefahren wird und die
letzteren zwangsweiſe gepflügt werden. Der Land
wirt Philipp Hartmann, einer der größten Grund

einen Tiil ſeiner Aecker nur mangelhaft, während
er den anderen Teil ſeiner Grundſtücke ſchon jahre
lang ganz unbebaut liegen läßt. Auf letzteren
wuchert nun das Unkraut ſo üppig, das bald auch
die angrenzenden Aecker von dieſem ſtark überzogen
wurden und trotz aller Mühe nicht mehr frei ge
halten werden konnten. Alle Bitten und Be
ſchwerden halfen nicht. Da wandte ſich die Orts
polizei an das Amtsgericht mit dem Antrage, daß
die beſagten Grundſtücke des Hartmann auf deſſen
Koſten gedüngt und gepflügt würden. Dem An-
trag wurde ſtattgegeben. Vor einiger Zeit ließ die
Ortspolizeibehörde auch den Hof des Hartmann

von Miſt und ſonſtigem Unkraut reinigen.

Gemeinnütziges.
Abſchneiden des Kartoffelkrautes

nach der Blüte der Kartoffeln. Die Arbeit
der Blätter einer Pflanze kann man vergleichen
mit dem Maul, Magen und Lunge der Tiere;
haben die Pflanzen keine Blätter und Stengel, ſo
können gewiſſe Nahrungsſtoffe, die ſie zur Bildung
der Frucht oder der Knolle brauchen, wie 3. B. die
Kohlenſäure nicht aufnehmen, ſie nicht in Stärke
umwandeln und ablagern. Die Kartoffel beſteht
hauptſächlich aus Stärke und dieſe wird durch die
Stengel in die Knolle abgelagert. Schneidet man
nun nach der Blüte das ganze Kraut ab, ſo kann
keine Stärkebildung und Ablagerung derſelben ſtatt
finden und die Kartoffel kann nicht mehr wachſen.
Das Abſchneiden des Krautes iſt daher eher ſchäd
lich. Hat die Kartoffel eine gewiſſe Größe erlangt,
ſo ſchadet wohl das Abſchneiden nicht mehr viel,
und es geſchieht daher in einigen Gegenden fälſch
licherweiſe auf kleinen Wirtſchaſten faſt regelmäßig,
aber nur deshalb, weil man Futter braucht und
das Kraut dazu verwendet. Daſſelbe iſt bei den
Rüben der Fall vblättert man dieſelben in futter
armen Jahren zu früh ab, ſo wachſen ſie nicht
mehr. Das die Blätter zur Fruchtentwickelung un
bedingt notwendig ſind, zeigen uns die Obſtbäume
werden alle Blätter von Raupen angefreſſen, ſo ver
kümmern die Früchte.

Humoriſtiſches.
Jm Saiſonhotel. „Meine Gäſte beſchwe

ren ſich über die zähen Beefſteaks!“ „Das kommt
von der ſchlechten Sorte Fleiſch.“ „Was, und
Sie wollen Koch ſein Einen alten Stiefel müſſen
Sie kochen können, und man darf es nicht merken,
wenn einem die Abſatznägel aufſtoßen.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 15. Juli

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Prodnukten Börſe.
ZSerliner Frühmarkt am 11. Juli. Weizen, inlän

diſcher, 178--180 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 153,00 bis
154,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering142--149, gute 150--158 ab Bahn und frei Wagen, See
fein 185-193, mittel 177—184, gering 173 176, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 142,00 148,00
abfallend. 130-140 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 157--165, feine und Taubenerbſen 166 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 19,70--21,40. Weizenkleie 9,80 10,70.

J. A. Wilh. PFreidank.
zit vermieten

Ackerſtraße 47. 1500 Mk. Hypothet
auf Hausgrundſtück geſucht. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

nach rationeller Vorſchrift hergeſtellt S

zu haben in der 2Apotheke Annaburg.

beſitzer und ein ſonderbarer Kauz, bebaut ſeit Jahren Roggenkleie 10,20- 10,70 Mk.

Von frische Sendung SeeErnte-Verkauf auf dem Halne.. ne O Phoinhſge
Sonnabend, den 14. d. Mts., abends 6 Uhr Edamer- i e S A tverkaufe ich ain Ziegendickicht (Sammelplah an der Hchwei Tilſiter S pPparate
nitzer Straße) Limburger S ſowie ſämtlicheca 2 Morgen Hafer Thüringer Land und S Bed arfs- Artikelauf dem Haline, desgleichen werden W Pacht Angebote Kräuterkäſe e. S e C emkalten Platten
auf dieſes Grundſtück angenommen. M. Ri chter. S Pap er hal bare Leſungen

Ferner verkaufe abends 7, Uhr S eigener Herſtehmg1 Morgen Ro en DKopierrahmen, Karton,am Weinberg (Jeſſener S S ne hierdurch F lechtensalbe S Lampen und Schalen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

35 jährige be

Zitronenſaft,
aus friſchen Citronen

zur Citronensaftieur und

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40

o netzßy S kannte Erfolge
Broſchüre m. 2000 begl. Atteſten be
weiſen ſichere radikale ſchmerz- und
gefahrloſe Entfernung von Band
wurm mit Kopf, ſämtl. Eingeweide-hat abzugeben

O. Schwarze-

empfiehlt

Mere Vollheringe

M. Richter

S

empfiehlt

Neue ſaure
Gurken

J. 6. Hollmin's Sohn.

im Haushalt vorzüglich geeeignet,
à Flaſche 25 und 50 Pf.

empfiehlt die

Apotheke Annaburg,
NB. Bei grösserer Abnahme ge-

währe Vorzugspreisse.

Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

würmern innert 2 Std. ohne Vor od.
Hungerkur. Magen und Darm-
leidende wollen unt. Alter u. Ge
ſchlechtsangabe mit 20 Pfg. Rück
porto adreſſieren: Konetzky in
Basel-Binningen A. 73 (Schweiz).

Porto 20 Pfg.



Beabſichtige meine

nebſt Strohpresse
mit voller Bedienung in der „Hofe breite aufzuſtellen,
um kleinere Poſten Getreide zu dreſchen. Reſlektanten bitte ich,
ſtch bald mir zu melden.

Emil
Oskar Naumann Wittenberg

Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e I ostüinn Atelier.Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung

Anfertigung von trassbn- bosellschafts- u. brauttoiletten,
Dailor made- Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr u. Reiſe

Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden

Steppdecken
von 4, 5, 5.75, 6.50, 8 bis 20 Mk.

iit allen Farben empfiehlt

Feinſter neuer

heinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter
Echte Halberſtädter

Würſtchen
e M. Richten-

Waſchanzüge,

Waſchbluſen,
Waſchhoſen

für Knaben
1.00 Mark an

Carl S
empfiehlt

Nachlaſt Terihniſe

die eCavl Quehl.

Torgauer Filiale

Aktienkapital: Mk. 12 000 000.
Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Anhalt-Dessauischen CLandesbank.
Reserven? Mk. 2 000 000.

der

in allen Größen und Farben von

denn m güge

in allen Größen und Farben
12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

36 Mark,

Bürsohen-Stoffanzüge

in allen Farben
5 6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Quehl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

Aflangen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

a St. 50 Pfg. b

Neue Vollheringe,
ſeue ſaure Gurken
empfiehlt

Otto Riemann.

Neue ſaure Gurken
u. Gewürz

M. Richter
empfiehlt

Liebhaber
eines e reinen Geſichks mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammetkweicher Hent und blendend ſchönem Teint

gebrauchen nur die allein echte:
Steckenpferd Lilienmile- Seife

v. Bergmann Co., Radebeulmit S ertes Steckenpferd

Ma BulleOrt Schwere
Kufeke'sAer Kindermehl,

G Mondamin
empſtehlt die

Drogerie un Annaburg

O. Schwanb. Frankfurt a. M.

Unterröcke, Weiss in

Unterrockſtoffe in Moir

Hieiderſtof
doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg an,

h
Enpfehle mein reichhaltiges Lager in

en ſchwarz u. farbig
reine Wolle,

bünt, von 1,25 Mark an,

ee, Wolle, Flanell u. Velour,

Ierren- und Damen-Hemden
in weiſt und bunt, in allen Preislagen,

Reform, Kleider-, Wirtſchafts Hänger-
Druck- und Tindellhützen

bei ein monatlichen Küncki gung
bei wiertel jährlicher
bei halb jährlicher

Spar und. Doepositengelder
bei je derzeitigen sofortiger Rückzahlung

Gutschrift erfolgt von dem der inrahlusg ngehstkolgengen Tage ab.

Auch halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen bankgeschäftlichen
Transaktionen unter Loulantesten Bedingungen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen Landesbank

Torgau, am Paracdeplat2.

mit 8
mit W e

mit 3
mit 4

J HOiacee Handschuhe, Weiß, schwar-
Hoſen e Strümpfe, Taſchen

Geſang Verein „Cyra:
Zu unſerem am Sonntag den [5. Juli im Walcl

Schlösschen? ſtattfindenden

TANZ?KRANZCMEM
S geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt Knguladen

D. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annaburg. Torgauerſtr. 16

Progen, Farben, Chemikalien, Parfumerien.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.Saänmtl Arte zur u n
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel

Medicinische, Toilette und Haushalt-Seifen.
Artikel e Küche, Haushalt und zur Wäſche

Lacke, Pinſel.

Ken mWasoht mit Wöllnerpulver!
Zu haben in der Apotheke.

Kutſch- u. Reiſe

Fuhrwerk
W zu jeder Tageszeit.

Aug. Acker,
Gaſthaus „Neue Welt.

A. neMöbel Transport
Geschäft

P Annaburg.

Verbandſtoffe.

e Mar n als einziges
Zeichen der Aechtheit von

Wenilelsteiner

Häusners

Flaſche 20. 0.75 u. 1.50
Hervorragendes, preis

wertes und billigſtes
Kräftigungs- und Reini
gungsmittel der Kopf

haut, befördert das
Wachstum der Haare
reinigt von Schuppen,
verhütet Haarausfall.
eng Kahl-köpſtgkeit.

Das Bild und Wort „Zrenneſſel“ iſtgeſchüst wo ſolches oder die Marte

Wendelſteiner Kircherl fehlen, erhält
man ſtets Nachahmung und unächtes
Haarwaſſer. W Vorſicht beim Einkauf.

Zu haben in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien und Friſeur

geſchäften oder
Carl Hunius, München

In Knnaburg bei Apoth. Bh. Krieger

Chokoladen,
Carav, Thre,

e Kaffer's
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

M. Richbter.

Nur ächt
nit Brennesset-

Brennesselspiritusss S

Der Vorstanck,

Geſang. Verein Arcdert afel“

Am La ren den 15. Ton er.

Sommer érgnägen
auf dem Weinberge, beſtehend in

Vokal und Jnſtrumental-Konzert,wozu Freunde des Vereins hierdurch beſtens eingeladen rer

Beginn Nachmittags Uhr.
Der Vorstancdl.

MännerCol. Nanndorf.
Sonnkag den 15. d. M.,

lädet zur

Tanzmuſik
8 xrenndlichſt ein
e A. Dalſchouw.

Anfang 4 Uhr.Aannderf
Sonntag, den 15. Juli:

Fanzmuſtk,
wozu freundlichſt einladet

Annaburg.

Montag, den I6. Juli er.,
Abends UhrMonatsversammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“.

iſt erwünſcht.
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag

Paul Müller. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

J. G. Hlmig s De

Curn Herein

Das Erſcheinen aller Mitglieder

S
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